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action 1/2003 BEVOLKERUNGSSCHUTZ

NEUE STRUKTUREN BEIM BUND

Das Bundesamt für
Bevölkerungsschutz ist operativ
BABS. Anfang Jahr hat das Bundesamt für Bevölkerungsschutz (BABS) seine Tätigkeit

aufgenommen. Das BABS beinhaltet neben dem Labor Spiez, der Nationalen
Alarmzentrale und dem Stab Bundesrat Abteilung Presse und Funkspruch die
wesentlichen Elemente des Bundesamtes für Zivilschutz (BZS), das auf Ende 2002

aufgelöst wurde. Damit ist das BABS auch für die Belange des Zivilschutzes auf
nationaler Ebene zuständig.

Für
den Bevölkerungsschutz sind primär

die Kantone zuständig. In überkantonal
oder landesweit besonderen und
ausserordentlichen Lagen hat der Bund jedoch eine
zentrale Führungsverantwortung zu
übernehmen. Dem Bund kommt aber auch in der
normalen Lage eine wichtige Koordinationsfunktion

zu, insbesondere was die Erarbeitung

von Grundlagen, die Weiterentwicklung
des Bevölkerungsschutzes und die Ausbildung

anbelangt. Die Kantone haben zudem
die Forderung nach einem einzigen, in allen

Lagen kompetenten Ansprechpartner auf
Bundesebene gestellt.

Mit dem BABS hat das Departement für

Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport
(VBS) dem neuen Aufgabenspektrum
Rechnunggetragen und neue Strukturen gebildet.
Das VBS bündelt mit der Reform die zivilen
Elemente und passt sie den Anforderungen
des Bevölkerungsschutzes an (vgl. action
Nr. 4/2002). Das BABS besteht seit Anfang
2003 aus den Bereichen Konzeption und

Koordination, Labor Spiez, Nationale
Alarmzentrale, Stab Bundesrat Abteilung Presse

und Funkspruch, Ausbildung sowie
Schutzinfrastruktur. Eine weitere Einheit bilden die

(internen) zentralen Dienste wie Betrieb,
Informatik, Übersetzung, Finanzen usw.

Konzeption und Koordination
Der Bereich Konzeption und Koordination

(KK) des BABS entwickelt Strategien für die

Weiterentwicklung des Bevölkerungsschutzes,

erarbeitet konzeptionelle Grundlagen
und koordiniert das Verbundsystem
Bevölkerungsschutz. Er ist das inhaltlich ausgerichtete

Stabsorgan von Direktor Willi Scholl und der

Geschäftsleitung des BABS. Der Bereich KK

ist Vorbereitungsorgan für die Bearbeitung
von politischen und strategischen
Grundsatzfragen und wirkt als Anlauf- und
Koordinationsstelle Bevölkerungsschutz für die
Kantone und Partnerorganisationen.

Der Bereich KK umfasst die Teilbereiche

Grundlagen (Strategie, Koordination,
Forschung und Entwicklung, Internationales),
Recht, Kulturgüterschutz und Telematik. Hinzu

kommt der gewichtige Teilbereich
Zivilschutz. Dieser ist für alle konzeptionellen Fragen

zur Führungsunterstützung, zum Schutz

der Bevölkerung, zur Betreuung, zur
Unterstützung und zur Logistik (zum Beispiel
Anlagebetrieb) zuständig.

Im Weiteren gehört die Bearbeitung von
Aufgaben im Bereich der Warnung, Alarmierung

und Verbreitung von Verhaltensanweisungen

an die Bevölkerung dazu.

Hochspezialisierte Fachstellen
Das labor Spiez (LS) ist das schweizerische

Kompetenzzentrum für den Schutz gegen
atomare, biologische und chemische Risiken
und Bedrohungen. Es hat technische und
wissenschaftliche Grundlagen zu schaffen.
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Hinzu kommt ein einsatzorientierter Teil, der

in Ereignisfällen aktiv wird und geeignete
Massnahmen zum Schutz der Bevölkeru
trifft.

Die Nationale Alarmzentrale (NAZ) ist die

Fachstelle des Bundes für ausserordentliche

Ereignisse. Sie verfügt über eine 24-Stunden-

Einsatzorganisation und hat direkten Kontakt

zu Bundes- und kantonalen Behörden. Zu

den Kernkompetenzen der NAZ gehört das

Notfallmanagement, speziell auch das Fach'

wissen zur Radioaktivität.
Der Stab Bundesrat Abteilung Presse uni

Funkspruch (Stab BR APF) ist ein multimediales

Instrument des Bundesrates für Notinformation

im Katastrophenfall sowie im Fall

bewaffneter Konflikte. Es handelt sich um eine

einsatzorientierte Organisation, die die
Information der Bevölkerung insbesondere dann

sicherzustellen hat, wenn die zivilen Medien
ihren Auftrag nicht mehr erfüllen können.

Ausbildung und Schutzinfrastruktur
Der Bereich Ausbildung (Ausb) ist das

«Kompetenzzentrum Ausbildung
Bevölkerungsschutz Bund». Er erfüllt primär die

gesetzlich vorgeschriebenen Ausbildungsaufgaben,

sekundär erbringt er auch Leistungen,
die mit weiteren Bundesstellen vereinbart

sind. Die Kernkompetenzen liegen in der

Erarbeitung von Reglementen und
Ausbildungsunterlagen sowie bei der Durchführung

von Ausbildungen in den Bereichen

Lehrpersonal, Führung, Führungsunterstützung

und Zivilschutz.
Der Bereich Schutzinfrastruktur (SI)

erarbeitet die Grundlagen für Schutzbauten und

Material und stellt deren Einsatz- und

Betriebsbereitschaft sicher. Hauptaufgaben des

Bereichs sind die Sicherstellung der
Werterhaltung der Schutzinfrastruktur, die Evaluation,

die Beschaffung und die Bereitstellung

von anlagebezogenem und standardisiertem
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